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Dreifach ist der Schritt der Zeit:
Zögernd kommt die Zukunft hergezogen;

Pfeilschnell ist das Jetzt verflogen;
Ewig still steht die Vergangenheit.

Schiller
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Ieremias GoLthelf und unsere Zeit

Kriege, welche Europa durchtoben, brechen wohl am
hohen Bergeswall, den Gott um uns getürmt; aber

des Geistes Wehen, den Flug der Ideen abzuhalten,
sind keine Berge hoch genug, auch die unsern nicht.

Groß ist die Torheit und schwer die Sünde, in
unser Ländchen, in unsere Familie die in andern Ländern

ausgeheckten Theorien verpflanzen zu wollen,
durch welche große Staaten regiert, der einzelne aber

ganz außer acht gelassen wird. Da wohl frägt man
dem einzelnen gar nichts nach, sei er wie er wolle;
daß der Staat bestehe, ist die Hauptsache, alles gilt der

Staat, nicht der einzelne. Aber ist wohl der Staat um
des Einzelnen willen da oder der einzelne um des

Staates willen? Ist die Vervollkommnung der Menschen

oder die Ausführung einer Staatsidee Zweck des

irdischen Lebens?

Aus Dursli, der Branntweinsäufer,

von Gotthelf geschrieben !8?8, also vor genau 100 Jahren!
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